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Unser Leitfaden für deine  

 

Ausbildung / FSJ 

 

 
 

Kindergarten Sankt Franziskus 

Stefanienstr. 7 

76709 Kronau 

 

07253/8073990 oder 07253/880499 

Wald: 015772428198 

 
stfranziskus.kiga@kath-badschoenborn-kronau.de 
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Allgemeines 

 
 Benachrichtigung: Die Praktikantin/der Praktikant 

hat sich bei Krankheit oder anderen Gründen, 

weshalb die Einrichtung nicht besucht werden 

kann, rechtzeitig telefonisch zu entschuldigen. 

 

 Schweigepflicht: Wichtig ist, dass alle 

Informationen aus dem Kindergartenalltag und 

sämtliche Gespräche unterliegen der 

Schweigepflicht. Das heißt, sie müssen vertraulich 

behandelt werden und dürfen nicht nach außen 

getragen werden. 

 

 Materialien: Benötigte Materialien, wie Bücher, 

etc. können nach Absprache mit nach Hause 

genommen werden. 

  

 Dienstbesprechung: Während des Blockpraktikums 

ist die Praktikantin/der Praktikant eingeladen, an 

unseren Dienstbesprechungen teilzunehmen. 

 

 Veranstaltungen: Wir würden uns wünschen, dass 

die Praktikantin/der Praktikant an Veranstaltungen 

oder Aktionen des Kindergartens (wie z.B. 

Gottesdienste, St. Martin, Sommerfest, etc.) 

teilnimmt.  

 



3  

Persönliches 

 

Ein vielfältiges und gewinnbringendes Praktikum 

setzt sich aus vielen ineinander greifenden Faktoren 

zusammen. Zu einem vertrauensvollen und 

problemlosen Miteinander während dieser Zeit, kann 

die Praktikantin/der Praktikant einiges beitragen. 

 
 Pünktlichkeit trägt dazu bei, dass der Tagesablauf 

reibungslos funktionieren kann. 

 

 Zuverlässigkeit ist wichtig, damit Vereinbarungen 

und Termine eingehalten werden. 

 

 Aufgeschlossenheit gegenüber Kindern, Eltern und 

Kollegen erleichtern das Miteinander. 

 

 Verantwortungsgefühl ist in Bezug auf die uns 

anvertrauten Kinder besonders bedeutsam, aber 

auch für das Inventar der Einrichtung nicht 

unbedeutend. 

  

 Engagement zeigt Interesse und Motivation; dies 

kann z.B. durch Einbringen besonderer Fähigkeiten 

(z.B. Spielen eines Musikinstrumentes oder 

besondere Kreativität) gezeigt werden. 

 

  Offenheit macht es möglich Fragen, Gespräche, 

Anregungen und Kritik konstruktiv anzugehen. 
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Anleitung 

 

Die Praktikantin/der Praktikant ist das Bindeglied 

zwischen der Schule und der Praxisstelle und hat 

somit die Verantwortung, dass alle Informationen 

zeitnah weitergegeben werden. Unsere 

Einrichtung wünscht sich aus dieser Kooperation 

auch neue Anregungen und Visionen für die 

Praxis. Aus diesem Grund ist ein guter Austausch 

die Basis für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit.  

 

Daher sind folgende Punkte zu beachten: 

 

 Vorbereitung: Die von der Schule gestellten 

Aufgaben sollen gut vorbereitet werden. 

 Absprachen: Die Praktikantin/der Praktikant 

bespricht mit der Anleitung wie und wann 

sie die ihr gestellten Aufgaben durchführt. 

 Zusätzliches: Nach Absprache hat die 

Praktikantin/der Praktikant jederzeit die 

Möglichkeit freiwillig gesonderte Aufgaben 

zu übernehmen (z.B. Angebote im Freispeil, 

etc.) 

 Anleitungsgespräche: Ein 

Anleitungsgespräch wird nach der 

Eingewöhnungszeit,  zur Reflexion nach 

gezielten Angeboten sowie bei Bedarf 

durchgeführt. 
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Arbeit in der Gruppe 

 

 

 Beteiligung an allen in der Gruppe 

anfallenden Aufgaben und Tätigkeiten 

 

 Bewusstsein über die Vorbildfunktion für die 

Kinder 

 

 Beschäftigung und Betreuung der Kinder in 

Einzel- und Gruppensituationen 

 

 Wahrnehmen der Bedürfnisse, Interessen 

und Neigungen der Kinder 

 

 Beobachtung einzelner Kinder oder der 

Gruppe 

 

 Erstellen eines Infobriefes zum Aushängen, 

um den Eltern transparent zu machen, wer 

in der Gruppe tätig ist 

 

 Elterngespräche sind nicht zu führen. Die 

Praktikantin/der Praktikant hat in diesem 

Fall an die ErzieherInnen aus der jeweiligen 

Gruppe zu verweisen. 
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Teamarbeit 

 
 Aufgeschlossenheit zur Teamarbeit ist für eine 

reibungslose Kindergartenarbeit unerlässlich 

 

 Höfliche Umgangsformen sind für eine gelungene 

Zusammenarbeit im Team unverzichtbar, hierzu 

gehört es auch Kolleginnen und Kollegen aus 

anderen Gruppen zu begrüßen und sich zu 

verabschieden 

 

 Absprachen sind zur Organisation wichtig, 

besonders im Bezug auf Kinder, Räumlichkeiten 

und Materialien 

 

 Nachfragen und im Gespräch bleiben hilft da 

weiter, wo Unterstützung notwendig ist oder 

Missverständnisse aufgetreten sind 

 

 Bei Fragen oder Problemen besteht jederzeit die 

Möglichkeit das Gespräch mit Kolleginnen und 

Kollegen aus anderen Gruppen oder der Leitung 

zu suchen 
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Was gibt es noch zu beachten? 

 

Arbeitszeit: 

 

Mo.-Fr. 08:00 – 12.30 Uhr 

Mo., Di., Do. 13.45 – 16.30 Uhr  

 

oder  

 

8.00 Uhr bis 14.00 Uhr  

(Je nach Gruppenform) 

 

Bitte sei 5 Minuten vor der Arbeitszeit in der 

Einrichtung 

 

 Bitte bring an deinem ersten Tag einen kurzen 

Steckbrief mit Foto mit, damit auch die Eltern 

wissen, wer du bist. 

 

 Was du sonst noch brauchst: Hausschuhe, 

ausreichend Vesper, ausreichend zu Trinken 

 

 Achte bei der Kleiderwahl auf Kleidung, die 

der Arbeit angemessen ist: d.h. Kleidung, in 

der man sich gut bewegen kann, die auch 

mal schmutzig werden darf und die ggfs. 

wetterfest ist. 
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 Lass bitte dein Handy zu Hause oder in  

Deiner Tasche. 

 
 

 

Wir freuen uns, dass du dich im Rahmen deiner 

Ausbildung für ein Praktikum in unserer Einrichtung 

entschieden hast und wünschen dir viel Freude, 

viele gute Erfahrungen und eine schöne Zeit in 

unserem Kindergarten! 

 

 

Bei weiteren Fragen oder Anliegen kannst du dich 

jederzeit an uns wenden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


